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Ausbilderinfos



BEFÖRDERUNG  GEFÄHRLICHER  GÜTER  

( GEFAHRGUTTRANSPORTE )
· Stoffe mit gefährlichen Eigenschaften spielen in einer entwickelten Volkswirtschaft eine große Rolle.

· Die Mobilität von Personen und Gütern ist von Kraftstoffen (Diesel, Benzin) abhängig. Diese Kraftstoffe werden an zahlreichen verteilten Tankstellen an den Endverbraucher abgegeben. Diese Tankstellen müssen zum großen Teil auf dem Straßenwege mit Ware versorgt werden.

Aufgrund der Vielzahl von Unfällen im Straßenverkehr, bei denen immer wieder auch Gefahrgut-Fahrzeuge beteiligt sind, ist es nötig, sowohl den Straßenverkehr, aber auch besonders den Transport gefährlicher Frachtgüter zu ordnen.

Die öffentliche Wahrnehmung der Gefahrguttransporte ist zwiespältig. Auf der einen Seite wird die Allgegenwart von Gefahrgut auf den Straßen gar nicht wahrgenommen, auf der anderen Seite fördern die wenigen spektakulären Unfälle das Bild von den „rollenden Bomben“ auf unseren Straßen.

Der Transport gefährlicher Güter wird in der Bundesrepublik Deutschland durch das Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgutbeförderungsgesetz, GGBefG) mit den verschiedenen Verkehrsträgern geregelt. Es dient als Basis für weitere allgemeingültige oder verkehrsträgerspezifische Verordnungen.

Für den innerdeutschen Straßen- und Schienenverkehr gilt die Gefahrgutverordnung Straße-Eisenbahn (GGVSE) in Verbindung mit dem ADR (Accord europèen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route) für den grenzüberschreitenden und innergemeinschaftlichen (EG) Verkehr.
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